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Zitat von wuenschelroute

...Und ich frage mich, ob man wirklich unterscheidet zwischen Angehörigen von
Schülern und Angehörigen von Lehrern und welchen Hintergrund das hat. Oder ob die
Formulierung einfach nur missverständlich ist.

Und wenn wir dir sagten, dass die Formulierung missverständlich sei? Oder einen Hindergrund
für die Formulierung fänden? Ich glaube nicht, dass du dir Ärger von deinem Vorgesetzten
einhandelst, wenn du im Kollegium rumfragst, wer Risikogruppenangehörige zu Hause sitzen
hat. Fair ist es, jetzt die Jüngeren und die ohne Kranke im Haushalt heranzuziehen. Dass die
wiederum genervt sind ist verständlich, vielleicht fällt dir ja ein fairer Ausgleich für diejenigen
ein.

Im Grunde geht es hier ja um eine medizinische Frage, nicht um eine ethische. Also wer jetzt
unfair findet, dass er in die Schule muss, "nur" weil er gesund ist, muss wohl mit dem Gefühl
der Unfairness leben.
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